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Zorn, Maria

Von: Kistenmacher, Peter Dr.
Gesendet: Dienstag, 28. Juli 2020 17:15
An: Müller, Petra
Cc: Palzer, Sascha; Kullmann, Andreas; Bloemecke Jacqueline
Betreff: Stellungnahme Bebauungsplan Rudolf-Bart-Siedlung

Kategorien: BPL Rudolf-Bart-Siedlung

Hallo Frau Müller, 
 
wir wollten Ihnen nur mitteilen, dass wir zu obigem Bebauungsplan keine Stellungnahme abgeben. Aus unserer Sicht 
passt das alles. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Peter Kistenmacher 
Geschäftsführer 
 
Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH 
Salinenstraße 36 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: +49 (6322) 935 - 810 
Fax: +49 (6322) 935 - 814 
E-Mail: peter.kistenmacher@bad-duerkheim.de 
Internet: www.sw-duerkheim.de 

Geschäftsführung: Dr. Peter Kistenmacher 
Aufsichtsratsvorsitzender: Christoph Glogger 
Sitz der Gesellschaft: Salinenstraße 36, D-67098 Bad Dürkheim 
Handelsregister Nr. HRB 12007 Amtsgericht Ludwigshafen / Rhein, UST-IdNr. DE 813.517.889 

---------------- H A F T U N G S A U S S C H L U S S / D I S C L A I M E R -------------  
Diese Nachricht ist ausschließlich für den/die beabsichtigte/n Empfänger/in bestimmt. Sie enthält vertrauliche und gegebenenfalls rechtlich geschützte 
Informationen. Sollten Sie nicht der/die Adressat/in sein oder diese Nachricht irrtümlich erhalten haben, bitten wir Sie freundlichst, sie an den/die Absender/in 
zurückzusenden und sie einschließlich aller angefertigten Kopien zu vernichten. Die Weitergabe und das unerlaubte Kopieren dieser Nachricht ist nicht 
gestattet.  
 
This message is for the sole use of the intended recipient. It may contain confidential and possibly privileged information. If you are not the intended recipient 
or if you have received this message in error we kindly ask you to notify the sender and destroy this messages including all copies thereof. Any disclosure or 
unauthorized copying of this message is strictly forbidden.  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
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Zorn, Maria

Von: Müller, Petra
Gesendet: Mittwoch, 22. Juli 2020 13:39
An: Zorn, Maria
Betreff: WG: B-Plan "Rudolf-Bart-Siedlung/Kuhtriftberg"

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag: 
Petra Müller 
Sachgebiet 2.1 - Stadtplanung einschließlich Raumordnung 

Stadtverwaltung Bad Dürkheim  
Mannheimer Str. 24 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: +49 (6322) 935 211 
Fax: +49 (6322) 935 246 
E-Mail: petra.mueller@bad-duerkheim.de 
Internet: www.bad-duerkheim.de  
Von: Rosenthal, Jens  
Gesendet: Mittwoch, 22. Juli 2020 13:01 
An: Müller, Petra  
Betreff: B-Plan "Rudolf-Bart-Siedlung/Kuhtriftberg" 
 
Hallo Frau Müller, 
 
bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 06.07.2020 hinsichtlich der Beteiligung Träger öffentlicher Belange zu o. a. 
Vorhaben, nehmen wir wie folgt Stellung. 
 
Bei dem betreffendem Areal handelt es sich um ein Gebiet, welches zum größten Teil schon seit Jahrzehnten bebaut 
ist und im Mischsystem entwässert. Weiterhin ist festzustellen, dass es im Geltungsbereich des B-Planes nur noch 
vereinzelt Grundstücke gibt, die unbebaut bzw. noch in 2. Reihe bebaubar sind. Insofern genießen die Grundstücke 
Bestandschutz. In den Fällen, wo bestehende Gebäude abgerissen und gegen ein neues ersetzt werden sollen, 
müssen die aktuell gültigen Gesetze angewendet werden. Dies bedeutet in erster Linie, dass dann die 
Grundstücksentwässerung vom bestehenden Mischsystem in ein klassisches bzw. qualifiziertes Trennsystem 
überführt werden muss. Hierbei muss, im Hinblick auf die Topographie des Gebietes, durch Nachweis der unter- wie 
oberirdischen Abflusssituation (Sickerwasserableitung bzw. Überflutungsnachweis im Versagensfall der 
Regenwasserbewirtschaftungsanlage) sichergestellt werden, dass angrenzende Grundstücke nicht gefährdet 
werden. Sollten künftig solche Bauvorhaben realisiert werden sollen, sind die Antragsunterlagen entsprechend zu 
ergänzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jens Rosenthal 
Dipl. Ing. (FH) 
Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
 
Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH 
Salinenstraße 36 
67098 Bad Dürkheim 
Tel.: +49 (6322) 935 - 850 
Fax: +49 (6322) 935 - 814 
E-Mail: jens.rosenthal@bad-duerkheim.de 
Internet: www.sw-duerkheim.de 
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Geschäftsführung: Dr. Peter Kistenmacher 
Aufsichtsratsvorsitzender: Christoph Glogger 
Sitz der Gesellschaft: Salinenstraße 36, D-67098 Bad Dürkheim 
Handelsregister Nr. HRB 12007 Amtsgericht Ludwigshafen / Rhein, UST-IdNr. DE 813.517.889 

----------------H A F T U N G S A U S S C H L U S S / D I S C L A I M E R------------- 
Diese Nachricht ist ausschließlich für den/die beabsichtigte/n Empfänger/in bestimmt. Sie enthält vertrauliche und gegebenenfalls rechtlich geschützte 
Informationen. Sollten Sie nicht der/die Adressat/in sein oder diese Nachricht irrtümlich erhalten haben, bitten wir Sie freundlichst, sie an den/die Absender/in 
zurückzusenden und sie einschließlich aller angefertigten Kopien zu vernichten. Die Weitergabe und das unerlaubte Kopieren dieser Nachricht ist nicht 
gestattet. 
 
This message is for the sole use of the intended recipient. It may contain confidential and possibly privileged information. If you are not the intended recipient 
or if you have received this message in error we kindly ask you to notify the sender and destroy this messages including all copies thereof. Any disclosure or 
unauthorized copying of this message is strictly forbidden. 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

NiendorfT
Textfeld
Anlage 1.2.4



Anlage 1.2.5



Anlage 1.2.5



Anlage 2.1.1



Anlage 2.1.1



Anlage 2.1.1



Anlage 2.1.1



Anlage 2.1.1



Anlage 2.1.1





Anlage 2.1.2



Frank-Peter Weßlau  
Mittelberg 11 
D-67098 Bad Dürkheim  
Tel.: 0175 2016446 
Email: fpwesslau@gmx.de 

  
  
  
  
  

  
 

 
27.10.2020 

 
Frank-Peter Weßlau, Mittelberg 11, 67098 Bad Dürkheim 

 
Stadt Bad Dürkheim 
Müller, Petra 
Mannheimer Straße  24 
67098  Bad Dürkheim 
 
 
Betr.: Bebauungsplan "Rudolf-Bart-Siedlung / Kuhtriftberg" 
 
Stellungsnahme zum einfachen Bebauungsplan Rudolf-Bart-Siedlung/Kuhtriftberg. 
In der öffentlichen Sitzung des Stadtrates am 12.05.2020 wurde die Offenlage des 
Bebauungsplanes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13 BauGB beschlossen. 

 
 
Sehr geehrte Frau Müller, 
 
ich beantrage, dass das Flurstück 412/31, Gemarkung Bad Dürkheim Seebach, Teil des einfachen 
Bebauungsplanes wird. 
Das Flurstück 412/31 ist im GeoPortal RLP in ROSA also als Baufläche gekennzeichnet (siehe Bild). 
Folglich gehört das Flurstück in den Bebauungsplan. 
 

 
 
M.f.G. 
Frank-Peter Weßlau 
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Beschlussvorlage 
 

 nichtöffentlich        öffentlich  
 

Fachbereich/Sg.: 
2.1 

Az.: 
 

Datum: 
05.03.2020 

Vorlage Nr. 
20200052/2.1 

 
Beratungsfolgen  TOP Termin Zuständigkeit Abstimmung 
Bau- und Entwicklungsausschuss Ö  12.03.2020 Entscheidung  
Ortsbeirat Seebach Ö  12.03.2020 Vorberatung  
 
 
BETREFF 
Bebauungsplan "Rudolf-Bart-Siedlung/Kuhtriftberg" (in Aufstellung) 
hier: Antrag auf Erweiterung des Geltungsbereichs 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag auf Einbeziehung des Flurstückes 412/8 in den Geltungsbereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes Rudolf-Bart-Siedlung/Kuhtriftberg wird nicht stattgegeben. Das 
Aufstellungsverfahren wird mit unverändertem Geltungsbereich fortgeführt.  
 
 
 
Bürgermeister/Dezernent: 
 
 

Anlage 3



Begründung:
 
Die Erben des Grundstückes Mittelberg 12 planen eine Nachnutzung des 
Gebäudes/Grundstückes.  
 
Zum einen beabsichtigen sie den Umbau des bestehenden Einfamilienwohnhauses in ein 
Mehrfamilienwohnhaus mit fünf Wohneinheiten. Dies widerspricht der Intention des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes und ist derzeit aufgrund der laufenden Veränderungssperre nicht 
zulässig. Dies ist allerdings nicht Bestandteil des vorliegenden Antrages, hierzu wollen die 
Bauherren sowie die beauftragte Anwältin zunächst noch weitere Unterlagen bereitstellen. 
 
Als weitere Maßnahme ist die Errichtung eines neuen Gebäudes im rückwärtigen Teil des 
Grundstückes geplant, welcher an die Straße Klosterberg grenzt. Nach Auffassung der 
Stadtverwaltung und auch der Kreisverwaltung Bad Dürkheim ist ein solches Vorhaben nicht 

darstellen zudem ist dieser Grundstücksteil als Außenbereich nach § 35 BauGB zu beurteilen. 
Auch bei einer Erschließung des Grundstücksteils über die Straße Klosterberg ist dieser 
Grundstücksteil als Außenbereich anzusehen. Zudem ist dieser Grundstücksteil topographisch 
sehr bewegt. Das Grundstück fällt insbesondere nach Süden erheblich. Zwischen der Straße 
Klosterberg und der geplanten hinteren Gebäudekannte liegen derzeit ca. drei Meter 
Höhenunterschied. 
 
Die beauftragte Rechtsanwältin ist der Auffassung, dass eine andere Abgrenzung zwischen Innen- 
und Außenbereich anzusetzen ist und das Vorhaben somit 

Antrag gestellt, das Hinterliegerflurstück (412/8) mit in den Geltungsbereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes aufzunehmen und hierdurch das Vorhaben planungsrechtlich zu 
ermöglichen.  
 

§ 30 Abs. 3 BauGB geplant. Im Geltungsbereich eines solchen Bebauungsplanes richtet sich die 
Zulässigkeit eines Vorhabens zum einen hinsichtlich der getroffenen Regelungen nach dem 
Bebauungsplan und ansonsten nach § 34 BauGB, wenn es sich um ein Grundstück im 
Innenbereich handelt und nach § 35 BauGB bei einem Grundstück im Außenbereich. 
 
Dies würde bedeuten, dass eine Einbeziehung des Flurstückes in den Geltungsbereich noch nicht 
zu einer Änderung der planungsrechtlichen Einschätzung, ob sich das Flurstück im Innen- oder im 
Außenbereich befindet, führen würde. Wenn der Bebauungsplan die rechtliche Grundlage für die 
beabsichtigte Bebauung bilden soll, müsste dieser mehr Festsetzungen treffen als derzeit 
beabsichtigt.  
 
Grundsätzlich ist nach § 1 Abs. 3 BauGB durch die Gemeinde ein Bebauungsplan aufzustellen 
sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Ein 
Anspruch hierauf besteht nicht.  
 
Das städtebauliche Erfordernis zur Steuerung der Anzahl der Wohneinheiten in diesem Bereich 
wurde erkannt, deshalb wird derzeit der Bebauungsplan zur Steuerung dieser Problemstellung 
erarbeitet. Darüber hinaus besteht nicht das städtebauliche Erfordernis zu Steuerung weiterer 
Aspekte. Auch besteht kein Erfordernis zur Einbeziehung des Flurstückes, vielmehr würde eine 
solche Entscheidung Begehrlichkeiten bei weiteren Grundstückeigentümern wecken. 
Aus den aufgeführten Gründen sollte dem Antrag nicht stattgegeben werden.  
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